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S ensationeller Krei spokalsieg
der 1. Schülermannschaft

In der HNA wurde der Titel für die GSV-Schüler als "bemerkenswert" eingestuft. Mit dieser
Einschätzung lag der Reporter sicherlich nicht sonderlich falsch, rangiert das junge
EintrachilTeam doch in den Serienspielen eher im unteren Mittelfeld der Kreisoberliga. Hier
müssen die vier Iungs noch allerhand Lehrgeld zahlen - was sich im Pokal scheinbar schon in bare
Mtlnze umsetzen ließ. Das favorisierte Trio der TSG sandershausen (oliv, weigel und
Schweinbraden) wurde jedenfalls mit 4:1 im Endspiel in Gieselwerder von der Platte gefegt. Der
Titel spornt den enormen Trainingsfleiß des Nachwuchses gewiß weiter an. Die "Helden', waren
Martin Knrg, Michel Kesper und Eugen Heas. Herzlichen Glückwunsch.
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Vorstands- und Mannschafts-
führersitzun g am 17 .ll .1999

.Anweiende: N. iluntenbruqh, M. Engel, M. v. Bose,
1{.rür Becker, Th. Fischer, H. Wagner, M. Schade,
Protokoll: M. Schade

Tagesordnung:

o ResonanzSpanferkelessen. 
, Das Essen an sic'h war gut. Leider dauerte es zu

, lange bis die Getränke serviert wurden- Teilweise
r , . ,.wurden Bestellungen vergessen. Die Bedienung" 'war irgendwie sähr schtecht organisiert. Auch die

Musik von D. Doublier war nicht entqrrechend
' 1 gut wie zu seirien letzten Zeiten.

o Feienagsspielverbot
An verschiedenen Sonnbgbn ist vormittags
Spielverböt. Dieses lahr sind einige Spiele an
diosen Feiertagen angesetät. So war unter
anderem am 13.l l. ein Pokalspiel der ersten
Mannschaft vorgesehen. Das Spielverbot wurde
zu spät bemerkt und eille kurzfristige Verleguxg
war nicht melll möglich. Deswegen wrirde dieses
Spiel wegeu Nichtatrtietens'kampfl os verloren.
.In Zukunft müsseh diose Feiertage im Gesamt-

; terminplan besonders gekennzeichnet werden.

o Spielverlegungen
Do. 9.12 stafi 6.12. Guntershausen gegen GSV 5.

' 
I '. 

eus aeo fr4-rsCl"tten'): 
Herren: Evätuell wird M. v. Bose kankleits-

beilingt die le en Spiele ausfallen. Für die
Rückserie muß die 2.Herren deswegen zu siebt
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miL§yen Scbne ider agfgestellt werden.

I!CH!
Seit fast 20 Jahren

größtes Tischtenni§-
Fachgeschäft in
NordhgssGlr......

GrünerWeg 20 34177 Koosel
Tel.056l/182öO Fox056117 39t 390
e-mqll TfGenter-Kqsgel@t-onllne.de

4. Herren mit erster Niederlage gegen Ahnatal.
6. Herren; Gegen Vollmarshausen wurde zum
ersten Mal D. Kabus eirgesetzt. Er hat dort seine
Einzel gewonnen.

. Jugendbereich
Die Jugend scheint eine Klasse zu hoch
eingestuft zu sein. Sie hat bisher kein Spiel
gewomen. Es gibt allerdings jedes Jahr das

Problem, in welche Klasse eine Mannschaft
eingestuft werden soll. Auch andere Vereine
haben dies gleiche Problem. Dadurch wird unter
Umständen eine Klasse in ihrer Spielstärke bunt
zusammen gewürfelt-
Die Berichterstattung aus dem Jugendbereich ist
dieses Jahr schlecht, di viele Jugendliche und
Schüler keinen Bericht scfueiben bzw. das

manche Berichte auch direl1 bei den Baunataler
Nachrichten abgegeben werden. Da H. Greiner
bisher alle Spielberichte eingesammelt hat,
kömte in Zukunft eine Kopie ftir M. Engel zur
Berichterstattung erstellt werden. Deswegen
sollen ab sofort alle Spielberichte bei N.
Buntenbruch in den Briefkasten geworfen
werden. Dieser erstellt eine Kopie und gibt die
Berichte an H. Greiner weiter.

o Jubiläum
Aufgrund von Kostenhochrechnugen scheint es

' sich abzuzeichnen, daß es schwierig wird die
geplarten Kosten lyieder einzuspielen. Weitere
Entscheidungen werden in den nächsten
SiEungen des Planungsgremiums getroffen.

. Nächste Siuung
Die Aufstellungssiuung findet am Mo., den
13.12.1999, um l9:30 Uhr in der Kulturhalle
statt.rr 1
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Liebe Tischtennisfreundinnen, liebe Tischtennisfreunde,

die letzte Ausgabe des TT-Echos im alten Jahrtausend liegt nun vor uns. Allein über dieses Medium
könnte man mehrere Seiten positiv schreiben und berichten. Ich denke aber, daß wir dies zu gegebenem

Anlaß ( Abteilungsjubiläum August 2000 ) noch ausftilrlich, genauso wie unsere TT-Ckonik, nachholen
werden. Heute möchte ich ausschließlich die abgelaufene Vomrnde der laufenden Spielsaison Revue
passieren lassen

Am allermeisten hat sich bei unserem Nachwuchs im laufenden lahr getan, Sind wir noch in die letzte

Saison mit nur 2 Schülermannschaften gestartet, so sind es zu Beginn der laufenden Rückunde 5 !

Schülermannschaften und I Jugendmannschaft.
Dies ist nicht zuletzt ein Verdienst unseres hauptamtlichen Trainers Herbert Greiaer. Die gesamte

Abteilung bedankt sich an dieser Stelle für die großartige Arbeit, die mit dankvoller Unterstützung von
Matthias Mihr, Jens Hansen und Andre Talmon geleistet wurde. Auf die einzelnen Tabellenstände möchte
ich heute nicht eingehen, bin mir aber absolut sicher, dal] sich alle Jugendlichen in der Rückrunde
steigem werden, und ihre Leistungen sich ständig verbessem werden. Der Höhepunkt unseres

Nachwuchses ist natürlich die sensationelie Erringung des Kreispokalsiegers 1999 der 1.

Schülermannschaft. Mefu darüber sicherlich an anderer Stelle dieser Ausgabe.
Erwartet schwer hatte es unsere 1. Damenmannschaft nach ifuem Aufstieg in die Bezirksliga. Dazu kam
noch die berufliche Verhinderung von Anke Szekeresch, sowie die Verletzung von Doris Kramm zu
Beginn der Spielrunde. Mit 3:13 Punkten, belegt die Mannschaft den 9. Tabellenplatz, wobei es bei 3
Punkten Rückstand auf den 7. und 8. Platz, schwer sein wird, die Bezirksliga zu erhalten.
Die 2. Damenmannschaft dagegen überrascht nach ihrem Aufstieg in die Kreisliga mit einem tollen 2.

Tabellenplatz, der am Ende wiedemm den Aufstieg in die Bezirksklasse bedeuten wlirde.
Die 3. Damenmannschaft legte mit ebenfalls nur 4 Minuspunkten eine tolle Vomrnde hin und köffrte am
Ende der Spielserie den Aufstieg nachholen, worauf sie zu Beginn verzichtet hatte (Wenn dies die
Regeln zulassen).
Die 1. Ilerrenmannschaft belegt mit 10:12 Punkten wiederum einen ungefiihrdeten Mittelfeldplatz,
obwohl durch den verletzten Robert Szeltner, der hoffentlich in der Rückrunde wieder voll zur Verfügung
steht, stlindig mit Ersatz gespielt werden mußte. Der Mannschaftsftihrer Ulli Höfer hatte hier Gottseidank
keine großen Probleme, um nicht nur einsatzwillige sondem auch einsatzstarke. Spieler aus der 2.

Mannschaft zu bekommen.
Die 2, Herrenmannschaft hatte nach ifuem Außtieg eine sehr gute Vomrnde hingelegt und hatte nur in
ihrem letzten Spiel gegen Phönix Kassel einen Ausrutscher. Mit 14:8 Punkten belegt sie einen guten 4.

Tabellenplatz, den es, trotz gesundheitlicher Probleme, aber mit der Verst?irkung von Sven Schneider, zu
halten gilt.
Die 3, Ilerrenmannschaft belegt, für mich sensationell, mit dem 2. Tabellenplatz einen Aufstiegsplatz.
Die allerersten zwei Spiele wurden noch mit 7:9 verloreq danach aber eine Wahnsinnsserie von l8:0!

\ Punkten hingelegt.
Ebenfalls noch Aufstiegschancen besitzt die 4. Herrenmannschaft mit 16:4 Punkten auf dem 3,

Tabellenplatz, wobei es in der Rückrund" gilt, gegen,lhnutal una Sandershausen zu punkteni'
Nahtlos an die vorgenannten Leistungen konnte auch die 5. Herrenmannschaft knüpfen Genau wie die

,,Dritte und Vierte", hat auch die ,,Fünfte" nur 4 Punkte abgeben mtlssen, und belegt ebenfalls als
Tabellendritter einen Platz, der mit einem Sieg gegen Rengershausen berechtigte Aufstiegschancen
ermöglicht.
Eine Wahnsinnsgruppe hat in dieser Saison unsere 6. Eerrenmannschaft. Mit nur 11:9 Punkten, lieg sie
mit nur 2 Punkten Rückstand auf den Tabellenzweiten auf dem 6. Rang. Hier ist in der Rilckrunde alles
offen und vom 2. bis 8. Platz noch alles möglich.
Ich darf abschließend allen Sportkammeradiruren und Sportkammeraden für die nächste Saison alles Gute
wünschen, dass sie gesund bleiben (oder werden) und dass die Kameradschaft weiter so in den einzelnen
Teams gepflegt wird.
Allen Leserinnen und Lesem wünsche ich ein frohes Weihnachtsfest, sowie Gesundheit und viel Glück
ftir das neue Millennium.
Euer
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2. Herrenmannschaft 3.Herrenmannschaft
Kreisliqa ,l Kreisklasse
Tuspo Rengershausen 2. - GSV 2. 6:9
Bsricht: Andrs Talmon
Zum heutigen Auswärtsspiel mussten wir nach
Rengershausen reisen. Nach vorherigem Ergebnistip
echien die Sache für uns klar. Ein eindeutiger Erfolg
wurde erwartet. Doch wie so oft im Leben kam
vieles anders Hervorzuheben sind die drei
gewonnenen Eingangsdoppel (von Bose/Günther,
A. Talrnodlvlarkert, HK. Talmon/Harnnann) !

In den Eirzelspielen wurde danach aus-geglichen
gespielt. Vorderes, mittleres und hintercs Paarkreuz
spielteu jeweils 2:2. Matthias hatte nur in seinem
zweiten Spiel etwas Mühe und gewann in drei
§äEen. Im ersten Einzel giry er klar mit 2:0 von der
Platte. Willi koülte i.n seinen Einzeln lediglich
jeweils nur einen §atz gewiraen. Andre dagegen
gewann seine Spiele klar mit 2:0. Maggi verlor
danach einmal knapp in drei SäEen und einmal recht
dcutlich. Hans-Kun spielte aufgrund einer Grippe
entsprechend geschwäch! beide Spiele gingen 2:0 an
den Gegner. Erwin machte dann mit seinen
spannenden und vor allem gewonnenen Spielen alles
klar zum 9:6 Endstand der nach drei Stunden
teilweise sehr verbisscn geführtem TischtcDrissport
(Erwin karn ein Lied davon singen) zustande kam.

lmmer diese Hektik beim Berichte-
schreiben: Klaus Guth, 3. Mannschaft

Welch Serie: I Siege hintereinander!

18.11.99 GSV 3. - SVH Kassel 2. 9:6
B6richt: Klaus Guth
Mit der Zweiten von SVH Kassel stellte sich am
18. I 1.99 eine Mannschaft bei uns vor, die unbedingt
dem oberen Tabellendrtittel der l. Kreisklasse,
Gruppe 2, zuzuordnen ist und die bis dahin noch
keinen Punktverlust vorzuweisen hatte (Die
Betonung liegt auf "hatte" - siehe oben). Gut, daß

beim Tischtennis das individuelle Leis ngsver-
mögen mehrerer Spieler am Ende zu einem
Spielergebnis zusaflmengefasst wird und dass ein
gut funktionierendes Mannschaftsgeff.ige wie das der
Ddtten verkaften kann, class ab und zu ein Spieler
von der Rolle ist (sovicl zur Leistung eines Spiel.ers

namens Guth). Das Ganze gipfelte im Verlust zweier
Einzel uud eines Tischtennisschlägers (bei dem ich
mich hie rmit ausdrücklich entschuldige).
Der Rcst koürte sich aber durchaus sehen lassen.

Einer 2:l Führung nach den Doppeln folgteu zwei
Niederlagen am vorderen Paarkeuz und ein l:1 in
der Mitte zum vorübergehendeu 3:4 Rückstand.
Klasse an diesem Abend Matthias Engel, Jens

Hansen und Küt Weber, die mit sechs Einzel-
erfolgen die Garanten unseres heutigen Sieges

waren. Von Kurt ist man mittlerweile nichts anderes

meh gewöhnt. Geheu dem Motto "je älter desto
besser" schickt er einen Gegner nach dem anderen
von d€r Platte - bisher alle! Nicht zu vergessen
NoBu, der am vorderen Paarkreuz einen nicht ganz

erwarteten Sieg zum umjubelteu 9:6 Mannschafu-
sieg beisteuerte.
Nun hat SVH zwei Miese uad wir spekulieren auf
zwei weitere Minuspunlte gegen Sandershausen,
was uns letztendlich den zweiten Tabellenplats nach
der Vomlnde einbrigen könnte. Man b€achte meine
zaghaften Versuche, die Rechhcfueibreform anzu-
wenden!

1. Eschenstruth ll 11

2. VoilrDarsheus€. ll 11
3.lhrlngshausen ll 11
4. Eintr. Baunatal ll 11

5. SVH Kassel 11
5 Heilioenrcde l 1

7. Phön]x Kass€l ll ]i
8. Waldau lll 11
g FT N'zwehren ll 11

10. Walienbach 11
11. H6ngershausen ll l1
12. Lohlelden lll 11

99r31
95t42
90:53
82:69
67 81
74:75
80:79
59:77
59 76
s9:86
57187
34r99

21:1
8:2
l9:3
14:8
l3:9
1 1r1 1

11:11
9:13
7:15
5117
2:20
Ot22

22:o
18:4
18:4
15:7
12r10
10:12
gi13

9i13
8:14
7r15
4:18
0122

98:40
97:39
s3:39
79:63
89:59
70:61

65:80
57:86
49:94
42:50
24:99

63:70

1 Sandershalsen lll
2. Elnlr. Baunatal lll
3. WH Kassel Il
4. Noadshausen
5. Obetkaufunoeo lll
6. FBnqershauien tll
7. Laadwehrhaoen
8. Wellerode ll-
9. Hoclaßhausen lll

10. Au€dadrn lll

11

11

11
1t

1 1. lhringshausen lV
12. Niederlaufunq6n 1



15.11.99 GSV-Eintracht 4. - SVW Ahnatal 2 7:9
Berichte: Manfred Gibhardt
Gegen einen der Meisterschaftsfavoriten mußten wir
leider eine bittere Niederlage hinnehmen.
Sowohl Ahnatal als auch wir hatten vor der Partie
jeweils 2 Verlustpunkte, so daß klar war, daß der
Sieger in der Aufstiegsfrage ein gehöriges Wörtchen
mitzureden hatte. Unser Gegner trat gegen uns
natürlich in Bestbesetzung auf, d.h. mit den Herren
KIapp, Hagstedt, Unger, Oestereich, Lauterbach und
Jordan. Diese Namen werden dem einen oder
anderen im Verein sicher bekannt vorkommen.
Auch wir konnten in Bestbestzung antreten. Anfangs
sah es auch so aus als wären wir auf der sicheren
Siegerstraße, da wir schnell mit 5 : 1 in Fijhrung
gingen, doch nachdem anschließend sechs Einzel
in Folge verloren wurden lagen wir plötzlich 5 : 7
hinten! Weitere Spielstände dann 6 7, 6:8, 7:8, so
daß letztendlich das Schlußdoppel GibhardUcibhardt
eine mögliche Punkteteilung hätte erreich6n können.
Leider hatten mein Bruder und ich einen raben-
schwaeen Tag erwischt und verloren sowohl
Eingangs- und Schlußdoppel !

Letzendlich mit auschlaggebend für unsere
Niederlage war auch, daß im hinteren Paarkreuz
ledigtich 1 Punkt ezielt werden konnte. Helmut
Wagner verlor trotz heftiger Gegenwehr beide Einzel
gegen die m.E. stärksten Gegner im hinteren
Paarkreuz, gegen die wir bisher spielen mußten.
Erfreulich war, daß ich nach langer Durststrecke
wieder einmal punkten konnte und ausgerechnet
gegen den starken Klapp gewann.
Die Punkte in der Zusammenfassunq:
GibhardUGibhardt
Hansen/Fanasch
WagnerMeber
Hansen
Fanasch
Wagner

Erwähnenswert ist noch die dritte Saisonniederlage
von JLlrgen gegen den starken Unger in der Mitte,
der auch Sigi Fanasch kein6 Chance ließ.
Nach dieser Niederlage stehen wir mit 4 Verlust-
punkten punktgleich mit Sandershausen 4 an dritter
Tabellenposition. Vorne stehen noch Elgershausen
mit 1 und Ahnatal mit 2 Verlustpunkten, wobei aber
Elgershausen 3 noch im Spitzenspiel der 2. Kreis-
klasse gegen Ahnatal 2 antreten muß. Dies wlrd
sicher ein äußerst spannendes Spiel.
Zum Abschluß der Vorserie steht noch unser letztes
Spiel gegen KSV Baunatal 3 an, was aber durchaus
eine lösbare Aufgabe darstellen sollte.

30.11.99 KSV Baunatal 3-GSVEintracht4 2:9
Zum Abschluß der Vorserie mußten wir gegen die
dritte Garnitur des KSV Baunatal im Gynastikraum
der Max-Riegel-Halle antreten. Baunatal hatte schon
einige Punkte abgegeben, so daß wir deren
Spielstärke trotz bekannter Namen wie Krahn,
Roland Seichter, Weniger, u.a., nicht einschätzen
konnten

Wie wir erfuhren, konnte Baunatal die überwiegende
Zahl der Spiele nicht komplett antreten, so daß auch
gegen uns die Nr. 2 und 3, Seichter und Weniger
ersetzt werden mußten. So trat Baunatal mit den
Herren Krahn, Schuppert, Stowasser, Harbusch,
Apert und Dopper an. So war es dann für uns, trotz
einiger Konzentrations-schwächen, eine relativ klare
Angelegenheit. Lediglich das Doppel Hansen/
Fanasch und ich gegen Spitzenspieler Krahn
mußten sich an diesem Abend geschlagen geben.
Anschließend konnten wir bei ,,Helga" in Humburgs
Eck den Abschluß der Vorserie noch ausreichend
würdigen.

Rückblick auf die Vorserie einschließlich
Leistunqszahlen
Bedingt durch den Zugang zweier Leistungsträger
(Volker Hansen und Jürgen Gibhardt) zu
Serienanfang konnte die neuformierte vierte
Mannschaft erstmals seit Jahren eine Wandlung vom
potentiellen Abstiegskandidat zu einer Truppe
vollziehen, die im Kampf um den Aufstieg (2 Mann-
schaften steigen auf l) plötzlich ein klares Mit-
spracherecht hat.
Da man oben mitspielt, macht es natürlich viel mehr
Spaß, die Serienspiele durchzuziehen, als wenn
man, wie die Jahre zuvor, gegen den Abstieg
kämpfen muß.
lch als MF möchte mich daher bei ,meinen Leuten"
für die (fast) reibungslose Vorserie und die super
Kameradschaft bedanken. lm gleichen Zuge
bedanke ich mich natürlich auch bei den
eingesetzten Ersatzspielern Thomas Fischer,
Wilfried Rudolph und Franz Szeltner, die ohne
Spielverlust zu unserem Erfolg beitrugen und sich
sofort bei Anfrage zum Einsatz bereiterklärten.
Die 2. Kreisklasse, Gruppe 1, wird diese Serie klar
von vier Mannschaften dominiert, die m.E. allesamt
die gleiche Spielstärke aufi,veisen und [etztlich die
Tagesform tiber Sieg oder Niederlage in den
Spitzenspielen entscheldet. So wird die Rilckserie
nach wie vor äußerst spannend werden, da hier
praktisch jeder jeden schlagen kann.
Neben uns gehören zu diesem Kreis die
Mannschaften von Elgershausen 3, Ahnatal 2 und
Sandershausen 4.
Wir schlossen die Vorserie mit 16 : 4 Punkten und
86:49 Spielen voraussichtlich als Dritter oder Vierter
ab (punktgleich mit Sandershausen 4), wobei mir
natürlich die restlichen Ergebnisse der anderen
Mannschaften nicht bekannt sind. lnsbesondere ist
mir zum Zeitpunkt der Erstellung dieses Berichts
noch nicht der Ausgang des Spieles Elgerhausen 3
gegen Ahnatal 2 bekannt. Sofern Elgershausen
gewinnen würde, wären sie ungeschlagener
Tabellenfr.lhrer mit lediglich einem Verlustpunkt
(gegen uns!) und Ahnatal würde mit ebenfalls vier
Verlustpunkten mit uns und Sandershausen
gleichziehen. Gewinnt Ahnatal, wären sie
Tabellenführer gefolgt von Elgershausen mit drel
Verlustpunkten. lch erspare mir hier die Fiktion eines
Unentschiedens.....

O:2
1:0
1:0

1:1
1:1
0:2

Gibhardt, M.
Gibhardt, J.
Weber

4. Herrenmannschaft 2.Kreisklasse

1:1
1:1
1:1
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4. Herrenmannschaft 2.Kreisklasse
Die S ieler in der Einzelkritikl

1. Volker Hansen
Aus der dritten Mannschaft kommend lieferte Volker
im vorderen Paarkreuz eine der beeindruckendsten
Vorstellungen ab, die ich ie gesehen habe. Mit 14 :6
Spi6len gehört er zu den stärksten Spielern dleser
Klasse und lehrte vielen das Fr:irchten, die glaubten,
sie hätten gegen ihn leichte3 Spiel. ln dieser
Verfassung ist Volker die unumstrittene Nummer 1 ,

lobenswert ist insbesondere sein unermüdlicher
Kampf-geist bis zum letzten Ballwechsel.
2. Manfred Gibhardt
lch selbst spielte vorne eine meine schwächsten
Vorrunden und konnte nicht an die Leistungen der
zurilckliegenden Serien anknupfen. Bei mir lief es
auch von Anfang an nicht gut, da ich es regelmäßig
trotz teilweise akzeptabler Leistungen stets bei
knappen Spielständen nicht vermochte, die Punkte
einzufahren, Auch haben sich viele Spieler
mittleMeile auf mein krummes,Penholderspiel'
eingestellt und wissen sehr genau, wie sie gegen
mich spielen müssen. So ist die Ausbeute von
lediglich 5 ; 14 Spielen nicht verwunderlich.
Daher sehe ich mich vorerst als klarer Kandidat ftlr
das hintere Paarkreuz in der Rückrunde.
3. Sioi Fanasch
Unser "Schmied" Sigi lieferte emeut in der Mitte eine
hervonagende Leistung ab und ezielte in der Vor-
runde 11 : 7 Spiele. Damit zählte auch er zu den
Leistungsträgern des Erfolgs und ist aus diesor
Mannschaft nicht mehr wegzudenken. Nach wle vor
zeigte er vielsn in der Mitte, wo der ,,Hamme/' hängtl
4. JilrEen Gibhardt
Neben Volker Hansen spielte mein Bruder Jürgen
nach langiähriger Abstinenz vom Tischtennis Eine
überragende Vorrunde, die er mit 13 : 3 Spielen
abschloß. Lediglich jeweils ein verlorenes Einzel in
den drei Spitzenspielen gegen Elgershausen,
Ahnatal und Sandershausen verhinderten eine
blütenweisse Weste. ln dieser Form unsere klare
Nummer 2 dor Rückserie, der auch im vorderen
Paarkreuz manchem das Fürchten lehren wird.
5. Helmut Waoner
Helmut zeigt6 im hinteren Paarkreuz die gewohnt
konstante Leistung mlt 7 : 4 Spielen und war auch in
der Mitte mit einem Sieg erfolgreich.
Aufgrund seines defensiven Spiels mußte er slch oft
mehr als jeder andere von uns ,,quälen" und unterlag
manchmal leider trotz großen Kampfes nur knapp.
Mit dieser Leistung muß er evtl. (im Falle meines
Einsatzes im hinteren Paarkreuz) mit elnem Elnsatz
in der Mitte rechnen.
6. Reinhard Weber
Reinhard schloß die Vorrunde mit 7 : 5 Siegen
positiv ab und trug oft in wichtigen Spielen zu
unserem Erfolg bei.
Bei lhm muß man berücksichtlgen, daß er aufgrund
WohnsiEes in Vellmar und langer Arbeitszeit stets
derjenige war, der den meisten Streß mit der Anreise
hatte, da für ihn jedes Spiel ein Auswärtsspisl ist.
Trotzdem konnte er die Vorunde bis auf zwei Spiele
durchspielen, was ich ihm hoch anrechnen.

+04

Droi Ersatzspieler erspielten 5 : 0 l!!

Helmut und Rita Wagner

Leistungsübersicht

Einzel:

Leistu szahl
+36
+01
+ 15
+23
+02
+06 +08

1. Elgelshausen lll 9
2. Ahnatal ll 10
3. Eintr, Eaunalal lv 10
4. Sandershausen M0
5. OSC Vellmar V 10
6.0berzwehren 10
7.lhdngshauson Vl I
8. Helsa 10
9. KSV Baunahl lll 10

10. Niederkaulunoen lil 10
11 Heckershaus;n N 10

80:33
86:47
S6:49
84:52
67:66
69i71
6257
49:75
5l:82
41:97
33:89

17:1
16:4
l6:4
16:4
1l:9
911l
8:10
6r14

3:17
1r19

Paarkreuz Name Spiele
1 Hansen 14:06
1 Gibhardt 05:14
2 Fanasch 11 :07
2 Gibhardt, J. 13:03
, Wagner 01 :00

Wagner 07:04
Weber 07:05

Doppel:
Gibharducibhardt I | 4
Hansen/Fanasch 5: 5
WagnerMeber 6 : 1

Weltere 4 Doppel erspielten 4 : 0 ll!
Dles ergibt insgesamt eine Doppelausbeute von
23 : 10 Spiolen, was unsere Doppelstärke
nochmals deutlich macht I
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Montags im fl6ining fuätte Willi
Rudolph seinen Gegner abgeschossen

15.11.99 KSV Baunatal 4, GSV 5. 6:9
Bericht Thomas Fischer
Zum heutigen Spiel mul]ten wir bei unserem
Ortsnachbam in Alteubauna antseten. Wir alle
wußten, daß es ein sehr schweres Spiel werden
wtirde, denn wir schätzten ufferen Gegner sehr stark
ein. Sie haben vome mit Fröhlich und Weithöner
sehr starke Spieler in ihren Reihen und auch Harte
ist nicht zu unterschäEer Wk mu8ten überdies mit
E$aE anteten, was u$rcre Lage nicht gerade
verbessert€. Uli Gottschalk weilte auf Fuertevenhrra
und dachte hoffentlich an uns, während wir den
Gegner niederkämpften.
ln usnerem Team henscht ^[ Zeit etLe
Doppelschwäche. Master und ich sind zur Zeit völlig
von der Rolle. Cegen Altenbauna kontrte trur das
Doppel Rudolptt/Sch«ider punkten, die zum ersten
mal zusammenspielten - klasse Leishrng Jungs!
Unser Spiel g€wannen wir schließlich im vorderen
und hinteren Paarkreuz. Vome kamen &ei, hinten
vier Purkte. Ich mußte gleich zum Auftakt gegen
Fröhlich ran, der mir übenaschend gut lag. Ich
koute mich in zwei Sätzen mit 2l:10 und 2l:18
duchseEen. Zwischenstand 2:2. Dann gingen drei
Spiele in Folge an unseren Gegner. Eskuche hatte
gegen Weithöner keine Chance und wurde in zwei
Säeen bezwungen. Schade und Rudolph verloren

jeweils im
drittetr SaE zum
5:2 für den
Gegner. Wilfried

05.12,99 Tuspo Bengershausen 4. GSV 5. 9:8
Berichf Thomas Fischer
Heißes Match am Sonntagmorgen i.o Rengershausen.
Wir wußten, daß wir es gegen den Tabellenzweiten
sehr schwer haben Mirden. Wir starteten schlecht,
denn die Doppel gingen 2:l an Rengershausen. Das
Doppel 1 der Gastgeber war das Schlechteste und
verlor auch g€gen unser Doppel 2, Rudotph und
Trott in zwei klaren Sätzen. Rengershausen stellte
ifu Doppel zwei als stärkste Paarung auf. Ich glaube,

es war Taktik, was sie allerdings beinahe mit einem
Unentschieden bezahlt hätten.. Wenn nur Eskuche/
Fischer den Sack bei einer 19:16 Führung
zugemacht hätten, wäre das Ergebnis 8r8 ausge-
gangen. Auch Gtinther hätte in drei Sätzen gewinnen
könrren, ebenso Bernd Trott, der sein entscheidendes
Eirzel nach 17:13 Führung im 3. Satz noch verlor.
Leider kor-nte er nach starkem Spiel den Big-Point
dcht für sich verbuchen. Master sagte nur "Schade,
ich hätte gern noch mal Schlußdoppel gespielt", aber
es sollte nicht sein.
Im Einzel spielten wir wie folgt: Eskuche gewann
klar in zwci SäEen gegen Dombrowe, Fischer hatte
gegeu Bohl keine Chance. Schröder gewar:n gegen
Prechl in zwei Säcen, Rudolph mullte heute genau
wie Bemd zwci Niederlagen einst€cken. Unser Uli
Gottschalk war heute nach dem Sonnenurlaub heiß
wie das Wetter auf Fuertventura. Er gewann
brarmgebrar:rt seine beiden Eieel gegen Knauer
und Pawlin. Gegen letzteren wuchs er fünrlich über
sich hinaus. Dann ließ Bohl auch Master keine
Chance (2:0). Bohl und Schüc von Auedamm sind
die stärksten Spieler unserer Grupp€, beide könnten
beruhigt in der ersten Kreisklasse vome spielen.
Fischer gewann gegen Dombrowe und lag im 3. Satz
bereits l2:18 zurück, kotrtrte das Match jedoch noch
zu seiaen Gunsten umbiegen. Nach diesem Sieg ließ
ich einen Urscfuci los, so daII wenig später ein
Polizist der Autobahnpolizei vorbeischaute und
fragte, ob alles okay wäre - naja, es hätte so sein
können (hihi).
Fazit: Ein Unentschieden wäre dri:r gewesen, aber es

sollte oicht sein. Der Sieg für Rengcrshausen war
auf atrderer Seit6 jedoch auch gerecht.

1. Auedamm lV
2. B6ngershausen lv
3. Einlr. Baunatal V
4. Eloerghausen lV
5. SVH Kassel lll
6.oSC vellmar Vll
7. Gunt6rshausen ll
8. KSv Baunaläl IV
9. Nordshaus6n ll

10.06rnhagen ll
11. KW Eaunalal Vl
12. Burghasunqen Vl

1 97:39
0 80:43
1 751631 80155
1 83:61
0 M:64
1 70174
I 48:eO
1 29:880 31:86
0 12:90

merkt man die Nervosität im Serienspiel an, da muß
er noch lockerer werden!
Die Aufholjagd leitete Franz Szelbrcr etL denn es

folgten vior Punkte votr Szelixet, Schröder, Eskuche
und Fischer. Eskuche machte eiacn Krimi gegen
Fröhlich über einc Spielzeit von einer Dreiviertel-
stunde. Er gewann 2l:6, 18:21 und 2l:9. Ich konnte
auch mein zweites Einzel ggen r eithöner gewinnen
(21:11, LQ:21, 21;18). Neuer Spielstand 6:5.
Rudohh hatte gegen Harte im 2. + 3. Sau keine
Chance, den siebten Punkt zu erkämpfen. So stand
es 6:6. Dieser Punkte war abcr der leEte für
Altenbaur4 denn Schade, Schrdder und Szeltrer
gewannen ih.re Eirzel klar in zwei Sätzen.
Dank an Franz Szeltner, der für Uli einsprang und
Matchwinner war. Fazit: Totl gckämpft - mit mehr
Doppelstärke könnten wir beruhigt nach Rengers-
hausen fahren.

22:0
20:2
16:4
148
13:9
13:9
9111
8114
7:15
4:18
2:19
0:20

Sie haberr die Wand - wir dos passende blld
Kunstdrucke + Rahmen pasiend zur

Einrichtung a unvarbindliche Beratung
direkt bei lhnen ZuhaLrse

lnfo: O 56 Ol - 96 51 58 ( auch abends )
dos bild W. Rudolph a Baunatal



11.12.99 TTG Burghasungen 6. - cSV 5. 0:9
Bericht: T, Fischer
Von diesem Samstagnachmittagsspiel gibt es nicht
viel zu berichten. Wir siegten in einer Stunde
Spielzeit, so daß wir recht pünktlich zur
RAN-Fußball-Bundesliga vor dem Femseher saßen.
Der Gegner trat mit trur fünf Mann an. Die Puntte
holten Rudolph/Schröder, Gottschalk/Eskuche und
Fischer/Becker (kampflos) und jeder im Eir:zel einen
Punkt, bis auf den kampflosen Z?ihler.

Vomrndenabschlußbericht
von Thomas Fischer
\{ir haben €s leider nicht geschafft, den zweiten
Tabellenplatr zu eneichen, da wir die beiden
wichtigsten Spiele gegen K§V Auedamm und
Rengershausen nicht gewonnen haben. Gegen
Rengershausen hätten wir ein Unentschieden
eneichen müssen, aber es sollte nicht sein. In der
Rückrunde wollen wir noch einmal voll angreifen,
zumal wir beide Mannschaften zu Hause empfangen
dürfen, Aber auch die anderen Spiele dürfen wir
nicht auf die leichte Schulter nehmen!
Master spielte in der Vomrnde ausgeglichen wie er
selber nun mal ist, sagt aber, daß es hätte besser sein
können. Ich glaube, es wird besser laufen, da er
seine Gegner nun kemt. Mit 10:10 hat er sich rscht
gut geschlagen.

Meine \{enigkeit spielte eine recht gute Bilanz von
13:5 (+34). Bia selbst von meiner Leistrng tiber-
rascht, hoffe nur, dal] es mir nicht wie im vorigen
Jabr gehl wo ich die Rückunde schlechter
abschloß. Ich werde alles daranseEen, daß dies nicht
passiert. Ich muß sagen, daß ich einen sehr guten
Talismaa hatte, meinen Sohn Lukas, der mir sehr
geholfen hat bei engen Matches.
Wilfried Rudolph spielte 9:6 (+12), auch eine gute
Leishrng. Er hätte besser abschneiden können, wenn
er seine Nerven besser uater Kontsolle behalten
hätte. im Training hätte er so manchen Gegner
abgeschossen. In der Rücknrnde wird's besser für
ihn laufen.

Matthias Schade spielte 4:2 (+6) in der Mitte, was
für seine vier EinsäEe recht gut war. Er konnte nicht
mehr Spiele miEnache4 da er beruflich sehr
angespamt war. So fehlt im halt die Spielpraxis. Wir
hoffen, daß dies besser wird.
Günther Schröder ist der Aufsteiger in unserem
Team und muß in der Rilckrunde an Brett 3 spielen.
Er schloß die Vomrnde mit 13:3 (+23) ab. Er
machte ja schon mebr EinsäEe in der Mitte als
hinten und ist in gutff Form. Hoffentlich rettet er sie
in die Rückrunde.
Uli Gottschalk spielte hinten mit 9 : 1 (+ I 6) auch eine
sehr gute Vomude, wobei bei ihm zwei Spiele
kampflos gew€rtet wurden, die er aber auch
gewonnen hätte, wenn der Gegner komplett gewesen

wärc. Er ist ein guter Mann für unser 3. Parkeuz.

Bemd Trott, unser Edelreservist, hatte mefu Einsätze
zu verbuchen wie M. Schade. Genau sechs mal
kämpfte er ftir uns und holte eine Bilanz von 2:4 (-4)
heraus. Er hätte einige enge Matches auch gewinnen
können. In der Rückrunde, so hat er uns
versprochen, will er noch einmal voll angreifen.
Die Ersatzspieler waret Fraru Szelhrer (3:0) und
HW Becker (2:0), die sich sefu gut verkauften.
Die Doppel sind unser roter Faden im Team. Bei
wichtigen Spielen gingen wir immer als Verlierer
aus den Eingangsdoppeln heraus. Dies wollen wir
ab- und die Doppel zur Rückrunde umstellen. Es
spielten Eskuche/Fischer 5:5, Rudolph/Trott 2:3,
Schröder/Gottschalk 5 :2.

IIIII -1r
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I

J
n A',(0U. I

I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I

AI-I- YOL' I\IEEED

Rucksäcke, Elags
und Accessoires, die aus <ler

. Fleihe tanzen, bei:

BAUNATAL - MARKTPLATZ
0561/49 30 98

L EEIII

LEDER HEINZE

J



I0ie
,l€,qt
t(rr0_Prsr"

I

20.1 1. Reinhard Weber 36
27.11. Minna Köhler 20
04.12. Norbert Buntenbruch 48
11.12. kmhild Talmon 3

Das Tischtennis-Echo erscheint monatlich

und erfaßt rund 500 Leser/innen.
Mitarbeiter sind alle Mitglieder der Abteilung
Gritnder: Albert Buntenbruch t
Redaktion: Matthias Engel

Büro: Niedensteinerst. 30, Tel./Fax 05601187292

34225 Baunatal-Großeffitte

Photos, weru dcht inders angegeben: M. Engel

Abonnementpreis für I Jak: DM 18.-,
bei Postversand zuzilglich Porto

Traininsszeiten der Großenritter
Tischtennisabteilung

Jugendliche/Schüler (Kulturhallel:
Montags, 17 Uhr - 18 Uhr 30, Anf,änger + Fortgeschrittene,

Montags, l8 Uhr 30 - 20 Uhr, Leistungsgruppe
Donnerstags, 17 Uhr 30 - I9 Uhr 30, alle Nachwuchsspieler

Erwachsene:
Montags, 20 Uhr - 22 Uhr, Kulturhalle

1. - 3. Damen und 3. - 6. Herren
Montags, 19 Uhr - 22 Uhr, Langenbergschule 1. * 2. Herren

Donnerstags, l9 Uhr 30 - 22 Uhr, Kulturhalle
1. - 3. Damen,2. - 6. Herren sowie Ersatz- + Freizeitspieler

Donnerstags, 19 Uhr - 22 Uhr, Langenbergschule 1, Herren

Silvesterpartygespräche; "Was wtlrden Sie machen, wenn Sie
eine Million hlitten?" - "Ach, wisseu Sie, ish mtißte mich
dann natürlich enorm einschänken!"
Kennen Sie den Bankier Schilling?" - "Und ob ich den kenne,
Ich bin sein Gönaer!" - "Er ist pleite.'- "Ich weiß, eben das
gönne ich ihm!"

Kreispokal3. Runde
Die Austragung muß aufKreisebene spätestens am 23.01.2000 beendet sein,
Die Heimrnannschaft hat dem Gegner 2-3 Termine vorzuschlagen:

Herren Bezüksliga
Herren Kreisliga
Henen 1. Kreisklasse
Henen 2. Kreisklasse
Ilerren 3. Kreisklasse

fiC Weser-Diemel l. - 1. Herren (nach Redakionsschluß bereits ausgehaged
TSV Gu.ntershausen 1. - 2. Herren
3. Herren - TSV Niederelsungen 2.
TSV Martinhagen 4. - 4. Herren
TSG Sandershausen 5. - 5. Herren

Bereits frr die Endrunde qualifiziert hat sich die 2. Damenmennschaft.
Die Endnrade ist für den 12. + 13.02.00 in Heckershausen terminiert.

Namen und Notizen,Part2

Folgende Trainingstage milssen leider ausfallen: 03,02.00, 02.03.00 und 06.03.00.

Die nächste Mrnnschaftsführersitzung findet am 26.01.00 um l9 Uhr 30 in der Gsv-Geschäftsstelle statt.

Matthias Mlhr und Alexandra Baumann wurde am 11.12.99 eine kleine Laura geschenkt. Wir gratulielen
herzlich.

Einige Scbritte weiter ist da Yalentin Hein; Er wurde im November Opa. Auch an ibn und die ganze Familie
gehen uusere besten Gllickwünsche.

Impressum Tischtennis-Echo

Redaktionsschluß ftir die nächste Ausgabe:

17. Januar 2000
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Pokal 2. Runde
18.11.99 G§V 6. - Tuspo Rengershaueen 4. 314
Bericht: HW Becker
Beinahe hätten wir dem Favoriten ein Bcin gestellt
und aus dem Pokal geworfcn. Wir führten 3:l durch
den Sieg von Franz gegen Dombrowe (21:19 im 3.
Satz), Karim Draizi gegen Brede (21:16 im 3. Satz)
und das Doppel FranzlKarim gegen BohUBrede
(21:18,24:26 und 21:15). HWB hatte gegen Bohl
keine Chancc. Danach gingen alle Spiele klar an
Rengershausen. Frage: Wie wäre das Spiel mit Alex
für Löwe ausgegangen?

29.11.99 GSV6. - TSV Oberkaufungen 5. 9:6
Bericht: HanB-Wernar Becker
Durch diesen Sieg kon rten wir unser Punktekotrto
auf l1:9 ausbauen. Oberkaufungen 5 trat nur mit
fürf Spielem an, so konnten wir drei Punkte
kampflos erringen. Für den verletzten Bastian Fuchs
sprang bei uns Dieter Kabus ein. Vielen Dank.
Oberkaufungen war im vorderen Paarkreuz stark
beseEt, dort konnte nul Alex einen Punkt gegen
Meyfahd beisteuern. In der Mitte gingen drei Pukte
an uns. Karim 2x und Peter lx. Auch im hinteren
Paarkeuz gewann Löwe lx, zwei Puokte kamen
kanpflos hinzu. Den noch fehlenden Punkt holte das
Doppel Schramm/Becker. Gemeinsam wurde nach
diesem Spiel über die Vor- urd Rückserie
gcsprochen. Hätten wir öfters komplett gespi€lt
sHnden wir weit€r oben in der Tabelle. 15:5 Punkte
w?iren dria gcwesen, doch zwölftnal brauchten wir
oircn Enaespieler. Vielen Dank euch allen für
euren Einsats,

"Vieie beginnen das neue Jafu mit neuen
Hofftrungen!" verkltuxdet Horst in der
Silvesterpartyrunde. "Ich weiß, es gibt
sogar welche, die mir tatsächlich schon
wieder Rechnungen schicken! " Wrr sicherlich mit seiner persönllchen

Vorrunde nicht unzufrieden: Karim Draizi

12..6

8: l0
l2:6
7:8
9:9
l:4
2:2
l:4
2:4
0:2
3:2

+30
+14
+18
+8
+5
-6
+-0
-6
-4
-4
+2

9:5
2:5
3:9

1. Herrenmannschaft Bezirksliga

1. TTC Cahslvrbsh .

Z TSA &eibrbadl ll

3. FS{ L.hHden
l. TSG 67 Kassd
5, GSV E. &'rEH
6. ISV HeilFode ll
7. TIC Wbs€..ohn'el
I oSC VelkB
9. TTC Hotei$t'a

10. W Nohbd€lr
ll. ItC Budrasnsen ll
12. TSV E Ne,Ihrß

11 98i 45
10 87: 42
11 87: 5I
11 &i: 8l
a 76: 75

11 74: 76g 62: 59

10 6(: 12
rl 68 05
11 58: 89
11 55r 80
!1 &S

211 1

17: 3
l7i 5
14: I
l0l2
10t2

$11

715
616
&16
z8

Schramm,/B ecker
Draizi,4Iempel
9 andere

Die Bilanzen

Alexander Schramm
Franz Szcltner
Karim Draizi
Peter Hempel
Hans-Werner Becker
Bastian Fuchs
Paul Wagner
Kurt Rununer
Martin Kflrg
Horst Edeling
Dieter Kabus

GSV 1. - FSK Lohfelden l. 4:9 Bericht: Helrnut Kramm
Wh wußten, daß gegen die an der Tabellerspitze stehenden Gäiste die Truuben hoch hängen.
Wegen der permanedten Ersatzgestellung in der Vomrnde mußten die Doppel wieder einmal
überdacht werden. Wir entschieden uns für folgende Außtellung: l.: Peter Fuchs / Uli Höfer
2.: Helrnut Kramm / Anclre Talmon 3.; Matthias Mihr / Wilfried Tona. Diese Aufstellung war
die richtige: Die Doppel 1 ( gegen Schader/Schader) und 2 ( gegen Wernerßlüdling) gewannen!
Das Doppel 3 ( gegen ZiaielGöbel) verlor leider nach hartem Kampf erst im 3 . Satz i I 8 .

Wir flihrten nach den Doppeln, abet das sollte es auch gewesen sein. Lediglich Matthias gewaon
noch gegen Nüdling (l) und Helrnut gegen Wemer. Der Rest ging - meist deutlich - an die Gäste.

Nun - das Spiel stand ohnehin nicht aufunserer Punkteliste. Cemeinsam mit den Lohfeldenern
trankerr wir noch ein ,,Fläschchen" vom ,,hiesigen".
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Die Aufstellungen für die Rückrunde 1999/200O
1. Herren
Peter Fuchs
Helmut Kramm
Wilfiied Tonn
Uli Höfer MF
Matthias Mihr
Robert Szeltner

5. Herren
Thomas Fischer MF
Gerhard Eskuche
Günther Schröder
Wilfried Rudolph
Uli Gottschalk
Matthias Schade

1. Damen
Anke Szekeresch
Doris Kramm
Andrea Regel MF
Martina Scbmitt

1. Jugend
Alexander Dölker
Tobis Kepper MF
Markss Keller
Mark Rost

4. Schüler
Audreas Wagner
Daniel Mayer
Thomas Krug MF
Vadim Schmidtgal

6, Herren
Alexander Schramm
Karim Draizi
Franz Szeltner
Peter Hempel
Hans-Wemer Becker MF
Bastian Fuchs
Martin Krug EJ

2. Damen
Gabi Fuchs
Peha Szelbrcr MF
Ingrid Ewald
Ute Hellrnuth

3. Herren
Norbert Buntenbruch
Matthias Engel
Kurt Weber
Klaus Guth
Reinhold Höhn
Jens Hansen MF

3. Damen
Karin Hoffmann
Martha Schmidt
Kathrin Looke-Gricksch
Yvome Fischer MF
Petra Döller
Elke Schäfer
Susanne Sahl

2. Schlller
Eugen Tepper MF
Markus Weinberger
Florian Hellwig
Sebastian Meister

Tllmln:
Tagun$lokäl

4. Herren
Volker Hansen
Jürgen Gibhardt
Siegfiied Fanasch
Manfred Gibhardt MF
Helmut Wagner
Reinhard Weber

Ersatz
Rene Siebert, WiUi Löbel, Dieter Kabus
Kurt Rummer, Paul Wagner, Horst Edeling
Helmut Becker

:(.

a

Einladung - Mannschaftsführersitsungen
MF-Sitzung 1KK Damen
Tennin:

Tagu'lg5lokal:

irittwoch, don l2.J.nuar 2000

Gait|.usStählierghaudo (Neben Sporihall€ Rasonallee)

Rasenall€€, 34292 lülnatal+l€cke.shaus€n

19.30Uk 1,KEi*lass€ Damen Gr IBeginni

MF-Sitzung Herren Altkreis Kassel

3. Schüler
Florian Sternke
Thorsten Otto
Michael Krug
Daniel Becker MF

Mi 5, urld Do 8.Jaru.r 2000

Bürgerhaus oormha§.n, Pa*sh 2S28,
342r/ Fuldabdcl - Dennhausen. Tel. 0561-4d568

18.30 Uhr Krcidigä Hercn Gr. l+ 2
i9.30 Uhr 1. l(EisklsEsg Hellen Gr. 1+ 2

18.10 tlhr 2.lteisldass€ Hercfl Gr1 + 2

19,30 Uhr 3, Kßiskta$€ A iiercn Gr 1+ 2
2).30lJhr 3.,taisklasse B HerEn Gr 1

g KL Damen
Bdommen die Mannsdaien von Katlr Sausressig gesonded
zugesdliid!
Bürggrhaß oberysllma,. Bau6mstube
Hdländische §haße 129, 34246 V6llmar, Tel. 0561ß29990
m.00Uhr Krehliga 0am€n

}TERSTELI.UNG
Bis heute läuft die Produktion von Tisch-

tennis-Bällen wie folgt:
Aus dünnen Schichten zelluloid werden

runde Plättchen gestand, die mit einem
Lösungsmittel weichgemächt werden,
damit sie formbar sind. l\4it Luftdruck
werden die Zelluloid-Plättchen dann in

Halbkugelformen gepreßt. Die beiden
Ballhälften werden zusammengeschoben
und am Rand verklebt. In einem riesigen
Pott wird dann die Oberfläche der Bälle

abgeschmirgelt - daher stammt der
pulverige Belag, den neue Bälle stets auf-
weisen. Durch diesen Vorgang wird auch
das Gewicht genau iustiert. Schließlich
werden - im Nachgang, aber auch schon
in früheren Produktionsstulen - ständig

Qualitätskontrollen durchgeführt.

Mi s.Janua.

MisJanuar
Do GJanuar

Do EJanuar

DoEJanuar

MF-Sitzun
T€rmln:

TagungElokall

Beginnl

_ Tagesordnung für alle Sitzungen
I . Begn;0ung durch Sportwarte und Kassenlejter

2. MinschdAnregungenderMannschaßfthrcr

3. Spielberschligungsliste

4, Einheiülcle Tdkots

5. Pressedurchgabe

6. Veßchiedenes / Neuerungen

7. Spietuedegungen

8. Ausgabe derMannsdaftsmeldebogen

2. Herren
Matthias von Bose
Andre Talrnon MF
Willi Günther
Sven Schneider
Gerhard Markert
Erwin Hartrnann
HarB-Kurt Talmon

1. Schüler
Marth Krug MF
Michel Kesper
Eugen Haas
Johannes Geiger

5. Schüler (a. ICI
Oleg Scbmidtgal
Peter Lerffner
Marco Maas
Pit Hempe I MF
Patrick Mardorf
Tobias Wehrmann
Ingo Siebert
Jan Hempel



Halbzeitbericht von Andrea Regel
'Wie schon am Anfang der Serie berichtet, erwischten
wir nicht den besten Start, was auch der lelgb PLatz

nach der Hälfte der Spielc ausdrückte. Danach mußten
wir feshtellen, wenn nran einmal unten ddn steht,
haftet das Pech an der Kelle. Bei den letzten drei
Spielen war dann endlich der Trend nach oben zu
erkennen. Wir vedießen durch den Sieg gegen

Sandershausen das Tabellenende und konnten gegen

den Mitaufsteiger aus Heckershausen ein Unent-
schieden erspielen. Somit haben wir in der Vorserie
drei Punkte geholt und sind uns sicher, die Rückrunde
kann nur besser werden.
Für mich persönlich kann ich nur sagen, daß ich in den
vergangenen 25 guten oder schlechten Serien rroch nie
gegen derartig viele Materialspielerinaen spielen
mußte - und das war einfach Sch.... Erwähnenswed
furde ich die gute Zusammeu- gehörigkeit in der
Mannschaft, die totz der miserablen Ergebnisse den
Kopf nicht in den Sand stech urd weiter kämpft. In
der Rückserie (so haben wir uns vorgenommen)
werden wir noch dem ein oder anderen Gegner das

Filrchten lehren und ein Abstieg bringt uns auch nicht
um,

Bilanzen
Anke Szekeresch
Doris Kramm
Anelrea Regel
Martina Schmitt

Und traue
Die Schmitt's beim Spanferkelessen

8:9
5:L7
3:10
7:ll

+4
-10
-7
-3

Bilanzen 2. Damen
Gabi Fuchs
P€tIa Szeltner
Ingrid Ewald
Ute Hellmuth

Bilanzsn l. fam6n
Karin Hofftnann
Martha Sohmidt
Kathrin Looke-Gricksch
Yvonne Fischer
Elke Schäfer
Peha Dö[er

+29
+9
+11
+4

+10
+6
+8
+5
+3
+4
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5. KSV &rtsbl 1
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9. FSK Ldlhld€i I

I A:16 15r 1
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Wir gratulieren allen Geburtstagskindern des kommenden Monats
und wünschen von Herzen alles Gute

01.01. Martha Schmidt 50.

01.01. Jürgen Gibhardt
06.01. Marianne Hansen
08.01. Mario Meyer
10.01. Peter Hempel
11.01. Ernst Bohl
17.01. Helrnut Wagner 50.
19.01. Stefan Werner
22.01. Wolfgang Frommhold
23.01. Bemd Hempel
23.01, Kurt Weber 60.
28.01. Siegfried Fanasch
28.01. Dieter Kabus
31.01. Oleg Schmidtgal

Immer eine Reise wert: Surfcn im Internet mit dcm TT-Kreis Kassel. Wer im Sachsenweb (Hier findet man den
TT-Kreis) die aktueller Tabellen der Schüler- und Jugendlichen sucht, kommt aus dem Staunen nicht mehr
heraus. Es gibt t'atsächlich vollständige Tabellen - allerdings die des Vorjahres ! ! ! Peintich.

Spieler der Vomrnde ist sicherlich Kurt Weber. Super-Kurt blieb in allen Spielen unbesiegt utrd erreichte mit
l5:0 Siegen die flir das dritte Paarkeuz (1. Kreisklasse) tau:nhafte Leistungszahl von +30. Ein Aufrücken
innerhalb der 3. Mannschaft bleibt rla natürlich nicht aus. Wir wünschen Dir sund natürlich auch allen anderen
Aktiven ein ebenso glückliches Händchen für die erste Halbserie im neuen Jahrtausend.

Drei runde Geburtstage werden uns im Januar des neuen
Jahrhunderts beschert:
Den Anfang rnacht Martha Schmidt am 01.01., die an
diesem historischen Tag 50 Jafue alt wAd-
Ihr folgt llelmut Wagner, der am 17.01. ebenfalls das
halbe Jahrhundert abschließt.
Stolze 60 Jatue wird Kurt Weber am 23.01., und cr ist
-siehe oben- noch irnmer in Top-Form.
Wü grah.rlieren Euch recht herzlich und wünschen Euch
Gesundheit und viel Freude im nächsten Jahrzehnt.

Auf zwci Tumiere zu Begirn des neuen Jahres weisen
wir hin:
07.-09.01. Gisbert-Jante-Gedächhistumier

in Bad Karlshafen
08. + 09.01. 38. Neujahshmiff in Elgershausen

Schauenburghalle Hoof

50 Jahre Tischtennis
in Großenriffe

25. - 27. Augrst2000
Die Vorbereitungen zu unserem

Jubiläumsfest laufen auf Hochtouren.
Die Besprechungen mit den Radsportlem

(90 Jahre) sind in der heißen Phase.

Bitte haltet euch den Termin unbedingt frei
- zum Feiem, Helfen, Dabeisein.

Es wäre nicht der Mühe wert,
siebzig Jahre alt 

^t 
werden,

wenn alle Weisheit der Welt
Torheit wäre vor Gott

Johann Wolfgang von Goethe

NAMEN UND NOTIZEN

Wäsche und Mode
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14.11,99 GSV 1. - TTC Elgershausen 1. 2:6
Bericht: Johannes Geiger
Um 14 Ufu fing das Spiel an. Eugen und ich mußten
gegen Klein und Holzhauer spielen. Den ersten Satz
gewaonen wir 2l:16, aber den 2. { 3. Satz verloren
wi 2l:23 und 14:21. Michel und Martin verloren
auch in 3 Sätzen (21:15,9:21, 19:21). Es stand 2:0
für Elgershausen. Martin und Michel waren im
Einzel dran, Martin gegen Klein und Michel gegen

Rok. Martin gewam in 2 SäEen (21:19, 2l:13),
Michel dagegen verlor 0:2 (t0:21, 4:21).
Zwischerctand 1:3. Ich mußte gegen Holzhauer
spielen, Eugen gegen Wuttkc, Ich verlor in zwei
SäEen (15:21, l5:21) und Eugen auch (15:21,
12:21), Nun stand es bereits 5:1 für Elgershausen.

Martis und Michel mußten ifue leEten Spicle noch
austragetr. Martin gewann gegen Rohr 2l:8 und
2l:14. Ich mullte nun bereits gegen Wuttke spielen,
während Michel noch spielte. Den 1. SaE gewanr
ich 21:18, doch Michel verlor in 3 Sätzen 2l:14,
13:21, L5:21. Das Spiel war beendet - ich konate
den zweiten Satz nicht zu Ende spielen. Wir
verloren 2:6.

21.'11.99 GSV 1. - TSG Wallerode 1. 3:6
Bericht: Eugen Haas
Um 14 Uhr begann das Spicl. Das erste Doppel
mußten Martir und Michel gegen Bektesi und
Blumenstein spielen, sie verloren knapp in 2 Sätzen
(25:27, 22:24). Danach gewannen Johannes uud
Eugen in 2 Sä n, närulich 2l:12 und 2l:8. Nun
kamen die Eirzelspiele. Michel verlor gegen Grau
14:21 und 15:21. Ieb,t mußte Martin gegen Bektesi
spielen, er gewann gegen ihn in 3 SäE€n 25:23,
18:21 und 2l:14. Später verlor Eugen gegen

Blumenstein 11:21 und 10:21. Als nächstes mußte
Johannes gegen Kinzl spieten, da verlor Johannes
auch mit 17:21 und 13:21. Nach diesem Spiel
folgte! sshon die nächsten Paamngen, nämlich
Martin gegen Grau. Martin bezwang ihn mit dem
Endstand 21:13 und 21 :9. Im nächsten Spiel gewann
Bekesi gegen Michet ir 2 Sätzen (21:16, 21:18).
Das nächste Spiel gewan Blumenstein knapp gegen

Ioharures in zwei Sätren (21:16,21:18). So wwde
das le e Spiel zwischen Kinzl und Eugen
abgebrochen, denn es stand schon fest, daß
Wellerode 6i3 gewonneu hatte.

27.11.99 OSC Vellmar 1. - GSV 1 . 6:2
Ohne Martin Krug, daftr mit Eugetr Tepper. Von
den acht Einzeln wurden fünf in 3 Sätzen gespielt.

Zwei gingen knapp an den CSV, drei an den OSC.
Kesper und Geiger sorgten für die beiden Punkte.

28,11.99 GSV 1.-TSG Sandershausan 1. 1 :6
Bericht: ?

Es spielten Kesper/Geiger gegen Oliv/Schweine-
braten und verloren 0:2. Dann spielten Haas/Tepper
gegen MehrtaschÄVeigel, die Gäse gewamen in
zwei Sätzen.

Einzel: Erst spielte Kesper gegen Mehrtasch.

Mehrtasch gewann in zwei Sätzen 2l: 15 und 2l:12.
Danach spielte Haas gegen Oliv, auch Oliv gewann

2:0 (21 16, 21:ll). Dann spielte Geiger gegen

Schweinebraten, Geiger gewann und es stand l:4.
Tepper spielte gegen Weigel und verlor ia zwei
Sätzen, Nun spielte noch Kesper gegen Oliv und
verlor in zwei Sätzen. Es stand 116 und das Spiel
war zu Ende.

4. Schüler 1. Kreisklasse

20.11.99 TTC Sand 1. - GSV 4. 6:1
B6richt: Daniel Mayer
Es war das letzte Sedetrspiel der Eintracht in dieser
Saison. TTC Sand spielte mit Degenlardt, Lückei,
Göbert utrd Gerst. EinEacht Baunatal stellte
dagegen: Mayer, T. Krug, Wagner und Lemmer. In
den Doppeln spielte Sand mit Degenlardt/Llickei
und Göbert/Gerst. Die Gegner waren KrugÄvlayer
und Wagner/Lemmer. Mayer/Iftug veiorcn 12:21

und 13:21 gegen Degenhardt/Lüokei, Wagner/
Lemmer verloren in 3 SäEen 19:21, 2l:11 und
21:18 gegen GöberVGerst.
Bei den Einzeln gab es folgende Ergebnisse:
Degenhadt - Klug 2 \:9,21:16. Lückei gegen Mayer
2l:13 und 2l:17. Göbert gegen Lemmer 21:11 und
21:18. Gerst gegen Wagner ll:21 und l3:21.
Degenlardt gegcn Mayer 2l:12 und 21:7. Sand
gewarur somit 6: l.

wilTu rGrs
Ein Geschäftsmann: "Ich laß mir von niemandem

eine Geringschätzung gefallen - außer
vom Finanzamt."

a

t
"§ag mal Karl, warum zieht deine Frau immer

beide Knie an, wenn sio gähnt?"
"Das macht sie, seit sie sich liften ließ".

1. Schüler Kreisoberliga

13.11.99 TTC Elgarshaussn 2, - GSV 4, 6:2
Mayer, Krug und 2x Schmidtgall schlugen sich
wacker, mehr als die beidcn Erfolge von Daniel
Mayer und Vadim Schmidtgall waren leider nicht
drin.

"Was liest Ihr Mann am liebsten?" -
"Etiketten auf Weinflaschen".



DAS LETZTSI

Tischtennisabteilung ein
gesegnetes Weihnachtsfest sowie
alles Gute im neuen Jahrtausend
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